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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 28 . September .

^M22S . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postosrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 R . 68 Pf .

Expedition : Karl -FriÄrichs -Straß » Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespalten « Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8VS.

Amtlicher Weil
Zeine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unter 'm 24 . d . Mts . gnädigst geruht , den Professor Paul

Mülhaupt an der höheren Bürgerschule zu Breiten zum

Vorstand der höheren Bürgerschule in Altbreisach zu er¬

nennen , , ^
den Professor Otto Dornheim an der höheren Bürger¬

schule in Freiburg an das Realgymnasium in Ettenheirn zu

versetzen ;
dm Lehramts - Praktikanten Karl Ludwig Neumann von

Psullendorf an dem Gymnasium in Freiburg ,
den provisorischen Lehrer Franz Seck am Gymnasium in

Konstanz und den provisorischen Lehrer Friedrich Jäger
am Gymnasium in Mannheim zu Professoren an den ge¬
nannten Anstalten zu ernennen . ^

Zeine KöniglicheKoheit der Hroßherzos HAen
unter 'm 24 . d. MtS . gnädigst geruht , den Bezirksarzt Me -

dizinalrath Nr . Anton Rasina in Engen auf sein unter -

thänigsteS Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leiden ,

der Gesundheit , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen

Dienste , in den Ruhestand zu versetzen.

Zeine Königliche Kohett der Hroßherzog haben
unter 'm 24 . d. Mts . gnädigst geruht ,

den Bahnverwalter Edmund Dummel in Lauda der Ge¬

neraldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen zur Dienst¬

leistung zuzutheilen ;
den Bahnverwalter August Steinbach in Mosbach nach

Lauda »
den Bahnverwalter Wilhelm Stecher in Meckesheim

nach Mosbach , .
den Bahnverwalter Albert Eberlein in Müllheun nach

Neckargemünd zu versetzen ;
den Güterverwalter Ferdinand Kruse in Bruchsal zum

Bahnverwalter in Müüheim ,
den Sekretär Karl Keim bei der Gmeraldirektion der

Großh . StaatS - Eisenbahne » zum Bahnverwalter in Bretten ,
den StationSkontroleur Karl Dertinger zum Bahnver¬

walter in Eppingen , ferner
den Bahnexpeditor Wilhelm Schneider von Menzingm ,
den Assistenten der Centralverwaltung Karl Birmelin

von Königschaffhausen und ,
den Güterexpeditor Josef Ignaz Christophe ! von Hei¬

delberg zu Stationskontroleuren zu ernennen .

Wcht-Aultücher Weü .
Telegramme .

-f Soudou , 26 . Sept . Meldung des „ Reuter ' schen Bu¬

reaus " aus der Capstadt vom 9 . d . MtS . : „ Cetcwayo
wird stündlich hier erwartet . General Wolseley ist in Utrecht
angekommen . Sämmtliche Zuluhäuptlinge haben sich unter¬

worfen .
f - London , 27 . Sept . Die indische Regierung bat um die

Belastung der drei nach England zurückbeorderten Regimenter
in Indien ; das Truppenschiff „ Tumna " segelte nach Bombay

ab mit 2000 Mann Verstärkung für die Expedition gegen
Afghanistan .

§ Politische Wochenübersicht .

Zwei wichtige Ereignisse haben in der verflossenen Woche
in berechtigtster Weise die allgemeine Aufmerksamkeit und
ein ungetheilteS Interesse in Anspruch genommen . Die
mehrtägige Anwesenheit unseres Kaisers in den Reichslanden
und der Besuch des deutschen Reichskanzlers , Fürsten Bis¬
marck , in Wien . Kaiser Wilhelm und seine hohe Gemahlin
wurden von Seite der elsäsfijchen Bevölkerung durch erhe¬
bende Kundgebungen aufrichtiger Verehrung erfreut , und ge¬
wiß wird die Erscheinung des kaiserlichen Herrn und Helden
in Elsaß -Lothringen kurz vor besten Eintritt in seine neue
Verfafsungsresorm von den wohlthättgften und nachhaltigsten
Folgen sein . Der Kaiser , welcher bei allen militärischen und
festlichen Anforderungen die erfreulichste Frische und Rüstig ,
keil erkennen ließ , begab sich nach dem Schlüsse der vom
Wetter begünstigten und zur vollsten Zufriedenheit des obersten
Kriegsherrn verlaufenen Manöver des 15 . Armeecorps bei
Straßburg am 23 . d. in Begleitung des Kronprinzen und
der mehrgenannten Prinzen und Fürstlichkeiten nach der
Hauptstadt Lothringens , welche einen ungemein glänzenden
Empfang bereitet hatte . Nach einer Parade über die 16 .
Division und einem Besuche der Schlachtfelder reiste der
Monarch am 26 . Morgens von Metz nach Baden -Baden ,
wohin die Kaiserin -Königin und die Frau Großherzogin
schon am 21 » zurückgekehrt waren und wo derselbe einen
längeren Herbstaufenthalt nehmen wird . Fürst Bismarck ,
am 21 . in der Hauptstadt des österreichischen Kaiserstaates
zum Gegenbesuch des Grafen Andrassy und zugleich zur
Fortsetzung der Gasteiner Besprechungen der beiden Staats -
Männer eingetroffen , wurde von der Bevölkerung Wiens
ungemein herzlich , von Seiten des Hofes und der Re -
gierungssphärc mit außerordentlicher Auszeichnung ausge¬
nommen . Kaiser Franz Joseph war von den Jagden in
Steiermark nach Wien gekommen , um den gefeierten Gast
zu empfangen . Ueber die politische Bedeutung dieses Be¬
suches herrscht in ganz Europa Einverständnitz , und
sollte auch das eigentliche Wesen des Besuches noch lange
Geheimniß bleiben , so geht man doch unzweifelhaft in
der Annahme sicher , daß der Besuch die innigste Freund¬
schaft zwischen Deutschland und Oesterreich - Ungarn bestätigte
und das feste Zusammcnstehen der beiden Reiche zum Zwecke
der Erhaltung des europäischen Friedens als unabänderliche
Thatsache zum Ausdruck bringe . Der deutsche Reichskanzler
hat Allem nach die Gewißheit erlangt , daß der Rücktritt des
Grafen Andrassy keine Äenderung in der bisherigen Politik
Oesterreichs nach sich ziehen werde . Entschieden aber zu be¬
zweifeln wird sein , daß die friedliche Uebereinstimmung beider
Reiche und ihr Einverständniß in einem schriftlichen lieber «
einkommen oder gar in einem formalen Schutz - und Trutz -
bündniß niedergelegt worden sei . Dagegen wird der Besuch
seine Wirkung auch auf das Gebiet der materiellen Interessen
erstrecken , indem möglichst weitgehende Tarifs - und Berkehrs -
erleichterungrn zwischen beiden Staaten eintreten und zu deren
Vereinbarung ohne Verzug spezielle Delegirte entsendet wer¬
den sollen . Fürst Bismarck traf am 25 . in Berlin ein .

Der Bundcsrath beschäftigte sich mit den Entwürfen der

KrM . Kostheater.

7. Karlsruhe , 26. Sept . Wer Moreto ' S reizende - Lustspiel
»Donna Diana " in früheren Jahren hier anssühren sah und sich
eine lebhafte Erinuerong daran bewahrt hat , konnte von der gestrigen ,
nach längerer Pause erfolgten Vorstellung keineu sehr erhebenden Ein¬

druck gewinnen . Die Titelrolle war mit Frl . Joh . Schwach neu

besetzt. Dieselbe sprach in deu ersten Akten , wo die Partie sich vor¬

herrschend in der Sphäre ruhiger Konversation bewegt , so wenig deut¬

lich, daß ganze Sätze nicht verstauben werden konnten . Der Mangel
au scharfer Bccentuation bewies aus 'S Neue , daß d»S Organ der Dar¬

stellerin noch keineswegs hinreichend schauspielerisch geschult ist . Erst

vom dritten Akt, von der Szene mit Don Cesar und daun mir Pcria
ab gewann ihr Vortrag an Deutlichkeit und zugleich ihr Spiel au

Ausdruck , der im weitern Verfolg der Vorstellig nur oft in Loa

und Geberde ein allzu starker , za dem Charakter der Rolle nicht mehr

Passender wurde . — Noch weniger genügte Hr . v. Hox - r als Dou

Eesar . Mit dieser völligen Haltungslosigkeit , dieser Schlaffheit in

Stellung und Bewegung , diesem ohnmächtig schmachtenden Wesen soll
Dou Lesar dir stolze Diana besiegen ? Ein Schwächling , au dem Ton ,
Miene , Beberdenspiel jeden Augenblick den zum Erbarmen , den bi»

zur völligen Hilflosigkeit Verliebten verräth , soll sie, die Scharfblickende ,
Hartherzige , an seine Unempfindlichkeit glauben wachen ? ES ist un¬

faßbar , wie ein geübter Schauspieler sich in der Auffassung und Durch¬

führung seiner Rolle so sehr vergreifen kann . Die Leistung muß als

eine gänzlich verfehlte bezeichnet werden . — Neu war noch Hr . Prasch
in der kleinen Rolle des Don Louis von Bearne , die gänzlich ohne
leidenschaftliche Momente ist und dem Darsteller daher keine Gelegen¬
heit gab , deu etwa » stark hervortreteaden Nasalklaog seines Organs
vergessen zu machen . — Hr . Hansen (Gastoa v. Foix ) spielte sein «
kleine Liebhaberrolle mit maßvoller Komik . Die kleineren Damell¬
rollen (Laura , Frl . Schanpp , Feuisa , Frau Stritt ) waren an -

gemessen dargestelli . — Perin und Floretia wurden noch vou ihren
alten Vertretern (Hrn . Lauge und Frau Grösser ) mir aller

billiger Maßen snzusprechendeu Frische and Lebendigkeit gespielt .

MstmiAeu.
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 227 .)
Einen gern gesehenen Hausfreund der Familie Fernow konnte man

den Sanitätsrath Buchuan gerade nicht nennen , obwohl er sich selbst
diesen Namen gab , sich die Rechte eine» solchen anmaßte und zu jeder
Stunde mit seinem Besuche überraschte .

Eines Abend » kam er früher als sonst und fand Raphaele allein ,
beschäftigt , eine bestellte Arbeit zu vollenden . ES dämmerte bereits

und sie hatte eben die Lampe angezündet , als sie durch sein ihr nun

längst bekannte » Klopsen mehr erschreckt als überrascht wurde .

Ec schien dies zu bemerken , und sich ihr gegenüber » iederlaffend ,
sagte er wie entschuldigend , ein Krankenbesuch habe ihn in die Nähe

geführt , und da hätte er der Versuchung nicht widerstanden , nach fei¬
nen Freunden zu sehen .

Eine Zeit lang unterhielt er sie mit TageS - und Stabtgeschichten ,
die sie kaum interesfirten , welche er aber aus eine so ansprechende
Weise vorzubringen wußte , so daß sie ihm nicht ungern zuhörte . Sie
antwortete jedoch kaum , die Arbeit nahm ihre Aufmerksamkeit zudem
in Anspruch . Ja , als er schwieg und nur deu Bewegungen ihrer

Finger folgte , bemerkte sie nicht ! davon ; erst als er plötzlich ihre
fleißige Hand anhielt , schrack sie ans .

„ Fräulein Raphaele , legen Sie doch einmal diese abschenliche , angen -

verderbcnde Arbeit weg » nd sehen Sie mich an " , sagte er mit einem

strafenden , aber innigen Tone .
Sie sah errötheud zu ihm auf und erwiderte , die Arbeit sesthal -

tend : „Ich bin unhöflich , weiter zn arbeiten ; vor Fremden würde

ich e» auch nicht thnn , allein ich dachte — «

nothwendigen Verordnungen zur Ausführung der Reichs -

Justizgefetze ; ihm ist auch ein Entwurf über die weitere Aus .
dehnung des einheitlichen Systems der Gütertarife zugc -

gangen . Am 1 . Oktober wird das Reichsgericht in Leipzig
feierlich eröffnet . Ein veröffentlichter Brief des ehemaligen
Kultusministers kr . Falk hat eine lebhafte Polemik in den
Blättern veranlaßt . Der Nuntius Jacobini (kürzlich zum
Kardinal ernannt ) ist am 19 . von Gastein nach Wien zu¬
rückgekehrt ; die Angabe , daß die Unterhandlungen mit ihm
zu einem gewissen Abschluß geführt hätten , wird mit Bor -
sicht aufzunehmen sein . Neuerdings wird die Hebung deS
„ Großen Kurfürst " wieder für wahrscheinlich gehalten . — Die
in Augsburg tagende 3 . Generalversammlung des Centralver¬
bandes deutscher Industrieller sprach sich u . A. für den Er¬
laß eines die Reichsaufficht über das gesammte Eisenbahn -
Wesen regelnden Gesetzes , für Eisenbahn -Räthe und ein
Eisenbahn -Schiedsgericht aus . In Stuttgart wurde am 23 .
der 21 . Kongreß für innere Mission eröffnet . Der Natur .
forscher - Versammlung in Baden folgte die Versammlung der
deutschen zoologischen Gesellschaft .

In Oesterreich wird nun demnächst die Personalverände -
rung in der Leitung des Auswärtigen Amtes sich auch for¬
mell vollziehen , nachdem Baron Haymerle sich persönlich von
König Humbert in Monza wird verabschiedet haben . Baron
Orczy ist zum ungarischen Minister am Königlichen Hoflager
ernannt . Das Gerücht von der Ernennung des Grafen
Andrassy zum „ Reichskanzler " von Oesterreich - Ungarn scheint
Gerücht bleiben zu sollen . Der Reichsrath ist auf den 7 .
Oktober einberufen . Eine Altczechenoersammlung in Prag
beschloß den Eintritt in den Reichsrath . Die bisherige
Rechtspartei des Abgeordnetenhauses unter Führung des
Grafen Hohenwart hat sich mit den Czechen , Polen und
Feudalen als G -sammtpart - i der Rechten , besondere Klubs
nicht ausgeschloffen , konstituirt und will das Ministerium
Taaffe unterstützen , so lange es „konservativ " bleibt . Letzte-
rem ist also der Versuch der Bildung einer Mittelpartei nicht
gelungen . Ernannt wurden 4 erbliche und 14 lcbensläng -
licht Herrenhaus - Mitglieder .

Der Papst hat in einem zweiten Konsistorium weitere
fünf Kardinale und eine Anzahl Bischöfe ernannt . — In
Genf tagte die internationale geodätische Gesellschaft .

Die niederländische Kammer nahm nach dreitägigen leb¬
haften Debatten die Adresse auf die Thronrede mit 44 gegen
28 Stimmen an . Das neue Ministerium bezeichnet « sich
als FufionSministerium und gab Erklärungen zu Gunsten
der gemischten Schulen ab . Ja Belgien hat das neue Schul¬
gesetz den Episkopat durch Weisungen an die Geistlichkeit
bezüglich der Lehrerschaft an dm Staats - und Gemeinde -
schulen , die sich dem Schulgesetze fügt , zu einer Haltung ver -
anlaßt , welche einer Kriegserklärung an den Staat gleich ,
kommt und von Seite des letzteren nicht ohne Gegenmaß¬
regeln wird bleiben können .

In Frankreich waren politische Feste an der Tagesord¬
nung . Der 21 . September als der 86 . Jahrestag der Pro¬
klamation der ersten französischen Republik wurde in Paris
und vielfach in der Provinz durch Bankette gefeiert . Am
gleichen Tage fand in Perpignan die feierliche Enthüllung des
Standbildes Franz Arago ' s , des großen Astronomen und Repu -
blikanerS , in Anwesenheit des Unterrichtsministers , in Mömpel -
gard die Einweihung des Ehrm -Denkmals für den Obersten

. Der Doktor ist kein Fremder .
« nnterbrach er sie , . allein gerade

deßhalb kann ich nicht dulden , daß Sie Ihre Augen so anstrengen
und sich krank und blaß machen . Einem Fremden liegt freilich nicht »
an Ihren lieben Sternen , aber wir sehr viel , da» wissen Sie doch ? «

„ Sie scherzen , Herr SanitätSrath , lassen Sie mich arbeiten, « bat
sie, ihre Hand , die er festhielt , loSmachend .

„ Nein , mein Kind , jetzt müssen Sie mich avhören , ich habe Wich -
tige » mit Ihnen zu reden «

, sagte er .
Sie ließ die Arbeit finken und schaute fragend zn ihm ; wa »

wollte er ?

„ Sie nannten mich früher Ihren Freund und ich war stolz ans
diesen Titel , Fräulein Raphaele, « fahr der SauitälSrath fort . „ Sie
thnn eS aber jetzt nicht mehr und ich weiß nicht , wodurch ich ihn
verscherzt habe , ich möchte ihn aber gern wieder erringen und Ihnen
beweisen , daß ich seiner werth bin — nicht nur durch Worte be¬
weisen , anch durch die That . Ich glaube , ich könnte Ihnen wirklich
nützlich sein in der Sache , die Ihnen ja am meisten am Herzen liegt .
Sie wissen , was ich meine — wenn Sie mir nur ein wenig mehr
Bertraaen schenkten. Ich gehe viel bei Ihnen an » und ein und trotz¬
dem weiß ich kein Wort über die Ursache der Entzweiung Ihre » Bru¬
der » mit der Gräfin — denn nur eine solche liegt der Einstellung de»
Bane » zu Grnnde . — Ich möchte vermitteln ; denn glauben Sie mir ,
e» thut mir leid , Ihren Bruder »erkannt zu sehen. Auch könnte ich
gewiß ein Wort für ihn einlegeo , die Gräfin hält etwa » ans mich ;
wer weiß , ich kännte in der Sache vermitteln — dazn muß ich aber
die Ursache wissen .«

„Mein Bruder theilte mir nur die eine mit , die Sie kennen : die

geänderte Laune der Gräfin « , sagte Raphaele .

„ Und glauben Sie wirklich , daß die» der Grund allein ? '

„ Warum nicht ? Gräfin Heeren ist unberechenbar .«

„Allerdings ; allein gerade deßhalb kann fie auch heme «der « arge »
umgestimmt werden , wenn rin Freund ihr zuredet .«



Denfert , den Vertheidiger von Brlfort , in Gegenwart des Mi - l
nisters Lepvre statt . Die Radikalen in Marseille bekamen !
eine Rede des im Süden agitircnden Louis Blanc zu ,
hören . Bei einer Zusammenkunft Waddington ' s und Lord
Salisbury ' S in Trouville soll man sich völlig über die Haupt ,
punkte in der egyptischen und griechischen Frage verständigt
haben . Die Kammern sollen am 3 . Dezember wieder zu -
sammentreten . Zwischen den Legitimsten , welche den Ge¬
burtstag deS „ Roy " (29 . Sept .) mit einem großen Bankett >
in Chambord feiern wollen , und den Orleanisten scheint nach
einem AbsagungSbriefe des Vertrauensmannes des Prinzen
von Orleans , Hervs ' s vom „ Soleil " , wieder einmal das
Tischtuch zerschnitten zu sein .

Der dänische Reichstag ist auf den 6 . Oktober einberufen .
Die Eröffnung der spanischen Cortessession ist aus den

3 . November anberaumt . Auf Cuba wurde der Kriegszustand
über Santjago de Cuba verhängt und ein Kriegsgericht ein -
gesetzt ; den sich innerhalb 14 Tagen unterwerfenden Insur¬
genten ist Begnadigung verheißen . Wegen der unter den
Sklaven herrschenden Gährung haben mehrere Plantagenbe -
fitzer ihre Sklaven gegen fünfjährige Arbeitskontrakte sreige -
lassen und wird nun auch die Regierung die Aufhebung der
Sklaverei nicht länger verzögern können .

Die Zustände in Afghanistan haben eine neue Verwick¬
lung durch einen blutigen Aufstand in Herat erhalten . Der
Emir Aakub Khan ist, wenn auch seine Erzebenheitsverfiche -
rungen aufrichtig , sein sollten , was noch immer zweifelhaft
ist , Allem nach in Kabul völlig machtlos . Der angeblich
unverzügliche Vormarsch gegen Kabul stößt noch auf große
Transportschwierigkeiten . Unter den englischen Truppen in
Peschawer ist die Cholera ausgebrochen . Im Zululande ist
der Friede hergestcllt ; die Häuptlinge nahmen Wolseley ' s
Bedingungen an .

Zwischen der russischen Expeditionskolonne und den Turk -
menen haben Zusammenstöße stattgesunden ; dir Nachricht
von einer Niederlage der russischen Avantgarde ist wohl irrig .
Vorerst nur erwähnt seien die Meldungen , daß aus den
Wunsch des Czaren die Fürsten Gortschakoff und Bismarck
zusammenkommen werden , um Mißverständnisse zu beseitigen ,
und daß der Kaiser einen großen Rath von Diplomaten und
Generalen nach Livadia berufen habe .

Ei » Mordanfall auf den Sultan am Beiramsseste scheint
die That eines Irrsinnigen gewesen zu sein. Die türkisch-
griechischen Grenzverhandlungen bewegen sich noch immer
um die Auslegung des 13 . Kongreßprotokolls . — Die ru¬
mänische Kammer hat dm Entwurf der Majorität bezüglich
der VcrfassungSrevifion , den BoereScu für eine Herausfor¬
derung Europa ' - erklärte , verworfen , worauf die Regierung
ihren Vorschlag über die Naturalisation der Juden vorlegte ,
welcher Ausficht hat , von der Kammer angenommen zu « er¬
den und auch — wenn schon keine volle Erfüllung des Ber¬
liner Vertrags — die Mächte zu befriedigen .

Zwischen China und Japan droht in Folge von Diffe¬
renzen wegen Korea und der Lutschu -Jnseln ein Krieg aus¬
zubrechen .

Am 17 . September wurde die australische Welt - AuSstel -
lung in Sidney feierlich eröffnet .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Sept . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog ist gestern Nachmittag 2 Uhr mit Seiner
Majestät dem Kaiser , von Metz mittelst Extrazug reisend ,
in Baden angekommen , woselbst Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Sich mit Prinzessin Viktoria seit dem 21 . d .
befindet und wo in wenigen Tagen auch Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog aus England eintreffen wird .
. . - »H

„Und glauben Sie , Erich ließe sich dann auch wieder » « stimmen ? "

fiel Raphaele rasch ein und iu ihren Augen blitzte e» unwillig auf ,
wie in zorniger Entrüstung über diesen Gedanken .

Buchnan lächelte : „ Und warum denn nicht ? "

„ Ich weiß nicht , wa » Erich und die Gräfin Heeren getrennt hat ,
jedenfalls ist es beleidigend genug für Erich , daß sie den Ban so
plötzlich aufgibt , und so wie ich ihu kenne , wird er sich nicht nm -
fiimmen kaffen , und ich selbst würde mit all ' meinen Kräften mich
widersetzen , wenn er nur daran denken wollte . Aber er wird es nicht
thun ; darum sprechen wir lieber nicht weiter daran , jede- Wort ist
verloren für diese Sache ."

Sie offenbarte wehr Eifer , al » sie zeigen wollte ; ihre Entrüstung
über dos Anfinnen Buchnau 'S , daS sie unvereinbar mit Erich 's Würde
als Mensch und Künstler nannte , brach sich wider Willen Bahn .

„Wie Sie sich ereifern, " entgegnet « er kalt ; „ Sie find ein Kind
und wissen noch lange nicht , wie «ft man sich im Leben umstimmru
lassen muß , daß man hin und her laviren und es mit den Mitteln
nicht so genau nehmen darf , wenn man ein Ziel erreichen will . "

„Herr Saaitälsralh I"

„ Es ist so ! — Aber kaffen wir den Punkt fallen ; nur Eine - noch :
Eie müssen wissen , daß bei aller Freundschaft für Ihren Bruder
dieser stet- erst nach Ihnen kämmt ; was ich für ihn thun wollte ,
wäre um Ihretwillen geschehen . Ich möchte Sie glücklich sehen au
der Stelle , wohin Sie gehöre » , nicht in dieser ärmlichen Umgebung —
verzeihen Sie , daß ich dies sage — , sondern in einer behaglichen , mit
jedem Comfort ausgestatteten . Ich kann kaum ertragen , daß Ihre
zarten Händchen sich abmühen für ein paar armselige Groschen , daß
Sie über den Stickrahmen gebeugt Ihre schäapen Stauden mit er¬
müdender Arbeit zabringen , Sie , di« Sie wie Niemand sonst dafür
geschaffen find , wie eine kleine Fee durch '- Leben za schweben , mit
dem Reize Ihrer Erscheinung beglückend — unberührt sollten Sie
bleiben von jeder Milöre unsere - Dasein » ; statt dessen schleppen aach
Sie an der allgemeinen Noth ."

„ Ich bin glücklich, ich will nicht - Andere - ; ein andere » Leben »er-
- ünde ich nicht zn führen , ich bin für die Arbeit geboren . "

„Für die Arbeit ? So sagen Sie , weil Sie keine andere Existenz
kennen ; dürfte ich Sie Andere - kennen lehren !"

„Ich wünsche e» nicht ."

„Auch dann nicht , wenn Die , welche Ihnen lieb find , dadurch glück¬
lich würden , wenn Sie Liese mit einem Schlage von jeder Sorge be¬
freien könnten ? "

( Fortsetzung folgt .)

Gestern Abend 6 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der !
Großherzoz von Sachsen zum Besuch der Großherzoglichen !
Familie in Baden ein und ist im Großhcrzoglichen Schloß
abgestiegen .

Im Gefolge Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs ^
und der Großherzogin befinden sich die Hofdamen Freiin !
von Gayling und Freiin von Schönau , der Oberhofmarschall
Freiherr von Gemmingen , Oberhofmeister Freiherr von Edels -
heim und Flügeladjutant Freiherr von Bodmann .

-f- Berlin , 26 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " hält
aus sachlichen Gründen einige Berichtigungen eines von der
„ Nationalzeitung " gestern gebrachten Artikels , datirt Peters¬
burg , 20 . Sept . , betitelt „ Rußland und die österreichisch-
deutsche Entente " für nothwendig . In diesem Artikel werde
gesagt : „ Es ist keine Frage , daß Rußland sich nicht zu
dem Mai -Memorandum hätte verstehen müssen , wenn Schu -
waloff auf seiner bekannten Petersburger Reise die Unter¬
stützung Deutschlands für den großbulgarischen Plan hätte
finden können . Nachdem es dessen aber ermangelte , war
es nöthig , zu kapituliren , und soll Gortschakoff damals ge¬
äußert haben : jetzt sei er mit Deutschland quitt . " Die
„ Nordd . Allgem .^ Ztg ." äußert hierzu : Diese Andeutung
zeigt von einer Unbckanntschast mit Thatsachen , wie sie in
russischen offiziösen Artikeln nicht Vorkommen sollte . Schir ,
waloff suchte niemals die Unterstützung Deutschlands für den
großbulgarischen Plan nach ; weder er noch ein anderer rus¬
sischer Diplomat hatte hierzu jemals Auftrag von seiner
Regierung . Nur mit der englischen Regierung hatte Schu -
waloff über die Frage zu unterhandeln , ob und bis zu
welcher Grenze England ohne Kriegsfall der neuen bulgari¬
schen Schöpfung zustimmen würde ; es war dies die Balkan -
grenze und deren Ergänzung durch Ostrumclien . Erst nach¬
dem dieses Programm als eventuelle Kongreßgrundlage
zwischen England und Rußland vereinbart war , hat Ruß¬
land durch Schuwaloff im Namen des Kaisers Alexander
das deutsche Kabinet vermocht , den Berliner Kongreß auf
der Basis jenes englisch - russischen Abkommens zu berufen .
Letzteres geschah, nachdem Deutschland aus eigenem Antriebe
sich noch der Zustimmung Oesterreichs im Prinzipe ver¬
sichert hatte . — Nach diesem, wie wir glauben , aktenmäßigen
Hergange ist es also ganz unmöglich , daß Gortschakoff ge¬
äußert habe , er sei wegen mangelnder deutscher Unterstützung
für den großbulgarischen Plan mit Deutschland quitt . Solche
Unterstützung hat Rußland niemals verlangt . Wäre sie ver¬
langt , so hätte Deutschland in seinem eigenen Interesse kaum
Grund gehabt , den großbulgarischen Gedanken zu bekämpfen .
Für Großbulgarien Krieg zu führen , sei Deutschland aller¬
dings schwerlich bereit gewesen . Auf kriegerische Unterstützung
hätte Rußland nach wiederholter Erklärung auch nicht ge-
rechnet ; aber auch eine friedliche diplomatische Befürwortung
hat cs von Deutschland niemals verlangt . Rußland verhan¬
delte mit England direkt und nur mit England . Die Ur¬
sachen mögen in Persönlichkeiten der russischen Staatsmänner
gelegen haben , Thasache aber sei , daß in der Zeit vor dem
Kongreß in Berlin wenig , in Wien nicht genug , und nur
in England maßgebend v»n russischer, 'Seite unterhandelt
wurde . Niemals ist es klar geworden , ob die Verlängerung
der russischen Okkupation in Berlin keine Unterstützung finden
würde . Das russische Kabinet stellte hierüber niemals eine
Anfrage an das Berliner Kabinet . Der Kongreß ist durch
Deutschland auf Wünsch und Antrag Rußlands berufen und
auf demselben ist das vor dem Kongreß zwischen England
und Rußland vereinbarte Programm mit deutscher Unter¬
stützung durchgeführt worden .

/S Berlin , 27 . Sept . Am 1 . Oktober werden in Folge
der Durchführung der neuen Justizorganisation die Stellen
der richterlichen Mitglieder bei 29 Disziplinarbehörden in
Gemäßheit des Z 93 des Gesetzes betreffend die Rechtsver¬
hältnisse der Reichsbeamten vom 21 . März 1873 zur Er¬
ledigung gelangen . Für die Wiederbesetzung dieser Stellen
sind bereits dem BundeSrath die Vorschläge unterbreitet .
Die Beschlußfassung in dieser Angelegenheit steht in einer
der nächsten Sitzungen des Bundesraths bevor . Für den
Kaiserlichen Disziplinarhof sind in Vorschlag gebracht als
Präsident v >. Simson , als Mitglieder d»r SenatSpräfident
Ur . Drechsler und die Reichsgerichts - Räthe Or . Gallen -
kamp , Or . Fleischhauer , vr . Wenck und Derscheid . Für die
Disziplinarkammer in Potsdam find vorgeschlagen als Prä¬
sident der Rath beim preußischen Ksmmergericht Johow , als
Mitglied der Landgerichts -Direktor Hoffmann , der Land -
gerichts -Rath Siber und der Landrichter Heller in Potsdam .

f Straßburg , 26 . Sept . Der Deutsche Kronprinz welcher
heute früh Metz verlassen hatte , traf um 11 ^ Uhr auf
dem hiesigen Bahnhofe ein , woselbst die Generalität und der
Polizeidirektor v . Saldern zur Begrüßung anwesend waren ,
und setzte alsbald , ohne den Wagen zu verlassen , seine Reise
fort . — Um 12Uhr lies der kaiserliche Extrazug hier
ein . Zum Empfang waren auf dem Bahnhof anwesend :
der kommandirende General v. Fransecky , der Gouverneur
v . Schkopp , General Bauer und andere höhere Offiziere so¬
wie der Polizeidirektor v . Saldern . Seine Majestät verließ
den Wagen , ebenso die Prinzen Karl und Albrecht , der Groß¬
herzog von Baden und Oberprästdent v . Möller . Der Kaiser
unterhielt sich während des Aufenthaltes von 10 Minuten
aus 'S leutseligste mit den anwesenden Herren und wechselte
namentlich mit dem Oberpräsidenten längere Abschiedsworte .
Sodann erfolgte die Weiterfahrt nach Baden -Baden . Prinz
Karl von Preußen , Chef des hier garnisonirenden Ulanen¬
regiments Nr . 15 , fuhr mit dem Kommandeur desselben,
Oberstlieutenant v . Schölten , nach des Letzteren Wohnung ,
wo der Prinz sein Absteigequartier nimmt . Heute besichtigt
der Prinz auf dem Kasernenhofe das genannte Regiment
und speist dann zu Mittag im Kreise des Offiziercorps
desselben. Morgen Mittag 12 Uhr erfolgt die Abreise des
Prinzen nach Konstanz . Prinz Albrecht fuhr von hier um
1 Uhr 10 Min . mittelst Schnellzuges über Mainz und
Frankfurt nach Berlin .

Metz , 25 . Sept ., Abends . Die Fahrt des Kaisers nach
den Schlachtfeldern von Bionville und Gravelotte ist auf das
Beste verlaufen und war auch von gutem Wetter begünstigt .
Der Himmel war zwar bewölkt , die Luft war aber so klar ,
daß man die Schlachtfelder weithin übersehen konnte . An
dem Ausfluge Seiner Majestät nahmen auch die hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten und alle höheren Generale Theil .
In der Bürgermeisterei von Gorze wurde das Frühstück ein¬
genommen . Auf dem ganzen Wege wurde Seiner Majestät

^ Seitens der Bevölkerung ein enthusiastischer Empfang zu
j Theil . Vor der Präfektur wurde Seine Majestät bei der

Rückkehr von einer dichtgedrängten Menschenmafs « auf daS
Lebhafteste begrüßt .

id Metz , 26 . Sept . Die Kaiserfahne aus dem Bezirks -
Präsidium ist verschwunden , ein Zeichen , daß der Kaiser
unsere Stadt wieder verlassen hat . Etwas vor 9 Uhr ver -

! ließ Seine Majestät daS Bezirkspräsidium , allerwärts von
! den Hochrufen der Bevölkerung empfangen , welche zu Tau¬

senden herbeigeströmt war , um dem hohen Gaste das Ab -
! schiedsgeleite zu geben . Unter den weithin schallenden Klänge »

der Musik langte das bekannte .Viergespann im Bahnhöfe
an . Hier hatten sich die Spitzen der Militär - und Civil -
behörden aufgestellt , sowie eine große Anzahl sonstiger Per -
sonen . Zehn Minuten nach 9 Uhr betrat Kaiser Wilhelm
das Vestibül , wo er von den anwesenden Damen reichliche
Blumenspenden entgegennahm . Bei der nunmehr folgenden
Verabschiedung drückte der hohe Herr wiederholt seine Be¬
friedigung über den Aufenthalt in Metz aus , der zu seinen
schönsten Erinnerungen zählen werde . Punkt 9 '/i Uhr be¬
stieg der Kaiser seinen Wagen , der unter dem Rufe : Aus
Wiedersehen und donnernden Hochs den Bahnhof verließ ,
begleitet von den Segenswünschen der ganzen Bevölkerung .
— Gestern Abend nach der Rückkehr von den Schlacht¬
feldern hob Se . Majestät das Kind des Bezirkspräfidenten
Freiherrn v . Reitzenstein aus der Taufe , das am Vorabend
vor dem Einzuge in die Stadt zur Welt gekommen war .

s- Stuttgart , 27 . Sept . Der Kronprinz von Schweden
ist heute nach Baden abgereist .

Oesterreichische Monarchie .
f Wir « , 26 . Sept . Die „ Wiener Abendpost " reproduzirt

den gestrigen Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " seinem vollen
Inhalte nach und fügt Folgendes hinzu : Wir nehmen von
den Bemerkungen des hervorragenden Berliner Blattes in
ihrem vollen Wortlaute Akt ; durch dieselben hat auch die
bei uns allgemein herrschende Anschauung klaren , treuen und
beredten Ausdruck gefunden . Die Haltung der Presse Oester -
reich - Ungarns während der letzten bedeutungsvollen Tage
darf insbesondere als Zeugniß dafür gelten , daß die Aus¬
führungen von der vollen Bürgschaft , welche „ die Ueberein -
stimmung der Friedenspolitik beider Reiche " und „ das wohl -
wollende gegenseitige Verständniß der wirthschaftlichen In¬
teressen « neuerdings erhalten haben , des sympathischsten Wider -
Halls in Oesterreich -Ungarn sicher sein dürfen . — Die „ Wiener
Abcndpost " vernimmt , daß Beust in den ersten Tagen des
Oktober auf seinen Posten nach Paris zurückkehre ; die Zei¬
tungsnachricht von einem bevorstehenden Wechsel in der Be¬
setzung des Pariser Botschafterpostens sei ohne Begründung .

^ Wien , 26 . Sept . Die seit einigen Tagen auf einan¬
der folgenden gemeinsamen Mimsterberathungen find hrutr
bei dem Wehrgesetz angelangt . Das in dem Ausgleich mit
Ungarn auf die Dauer von 10 Jahren vereinbart gewesene
Gesetz mit der Heeresstärke von 800,000 Mann ist be¬
kanntlich nach Ablauf dieser 10 Jahre noch aus ein weiteres
Jahr , daS lausende Jahr , weiter erstreckt und voraussichtlich
wird der Vorschlag der ungarischen Regierung , dasselbe auch
diesmal nur für ein weiteres Jahr in Kraft zu lassen , zum
Beschluß erhoben werden . Unter den gegebenen Verhältnissen
glaubt man ein Mehreres nicht erreichen zu können . ,

Für die Tarif , und Verkehrsverhandlungen mit Deutsch¬
land find die Bevollmächtigten bereits ernannt , Baron
Schwegel für das Auswärtige Ministerium , Hofrath Bagant
für daS Handels - und Hofrath Kurz für das Finanzmini¬
sterium . Ungarn ist durch den Hosrath Matlekovic vertreten .

Baron Haymerle ist heute nach Monza abgrreist und
wird nicht vor dem 3 . Oktober znrücktehren .

Schweiz .
Bern , 26 . Sept . Das Bundesgericht hat die National¬

bahn dem intertanontalen Komit « zum SteigerungSangrbot
von 4,410,000 Fr . zuerkannt .

Frankreich .
Paris , 26 . Sept . Die „ Agentur HaoaS " , welche

selbst die erste Lesart von der Rede , die der Minister des
Innern auf dem Fort von Lomont gehalten , in Umlauf ge¬
setzt hatte , muß jetzt höherem Aufträge gemäß mit folgender
Note abwiegeln :

Die von dem Minister de- Innern in dem Fort Lowont gesproche¬
nen Worte find^ ungenan hinterbracht worden und die feindliche Presse
hat diesen Umstand benützt , um sich in Beurtheilangea zn ergehen ,
welche der Wahrheit gänzlich znwiderl - ufrri . Die Rede de» Minister »
hatte nur noch einmal die reservirie und friedliche Politik der Regie¬
rung in ' - Licht gestellt vnd bekräftigt .

In demselben Augenblick , da man offiziös diesen kleinen
Rückzug vollzieht , meldet der Telegraph aus Algier , daß dort
bei einem Festmahle , welches der Generalgouverneur , Albert
Grövy , der in der Kolonie eingetroffenen Kammerkarawane
gab , der Oberbefehlshaber des algerischen Corps , General
Sausfier , einen Bewillkommnungstoast ausgebracht hat , in
welchem er sagte :

Ich habe di - gegenwärtigen Milglieder der beiden Kammern bei der
Arbeit gesehen , alr ich noch die Ehre hatte , der Nationalversammlung
anzugehören . Ich weiß , mit welchem Eifer sie an der Wiederher¬
stellung der Armee gearbeitet haben , and ihnen ist c» za danken ,
wenn diese jetzt in der Lage ist , jedem Angriffe
Stand za halten .

Dieser Toast , gegen den sonst durchaus nicht - einzuwendeu
ist, beweist doch immerhin , daß ein Losungswort ausgegeben



worden war . Tin Zufall kann es nicht sei» , wenn Hr .

Lepere in Lomont und Bch
'ort , General Sausfier in Algier

gleichzeitig und beinahe mit denselben Worten dem Lande

dazu Glück wünschen , daß die Armee für ihre defensive Auf .

gäbe nunmehr vollkommen gerüstet sei. Die Analogie geht
selbst so weit , daß beide Redner das Verdienst , dieses Re .

sultat so rasch herbeigeführt zu haben , auf Rechnung der
allen Nationalversammlung setzen, ein Einfall , auf den der

Minister und der General gewiß nicht zugleich gekommen
wären . Jene Toaste entsprangen also einer höheren Ein .

gebung : die Regierung wollte einmal nach außen eine zwar
durchaus friedliche , aber zugleich selbstbewußtere Sprache füh - !
reu und andeuten , daß sie sich vor einem fremden Angriffe -

nicht mehr fürchte , zweitens aber den alten Parteien unter ^
dem Zeichen der Armee die Hand zum Frieden bieten und

zu verstehen geben , daß dem Auslande gegenüber jeder Partei -

Hader in Frankreich schweige.
Man liest im „National " :

Ein fremder StsotSmann hat sich gestern lange mit Hrn . Gam¬

be t t a unterhalten , der za diesem Zwecke eigen - au - Bille d' Avray
« ach der Stadt gekommen war . Wenn wir über diese Unterredung
recht unterrichtet sind , hat der Präsident de- Abgeordnetenhauses seinem

Gaste ein sehr beruhigende - Bild von unserer inneren und äußeren

Lage geliefert , welche die Feinde der Republik zu entstellen nicht müde

werden . Hr . Gambetta erachtet , Laß seine Kollegen geneigt sind , da-

gegenwärtigr Ministerium entschieden zu unterstützen , da die Dauer

der Kabinette in den Augen der Bevölkerungen ein Beweis sür den

Bestand der von ihnen vertretenen Regierungen sei. Ec werde sich

auch für seinen Theil bemtheo , dieser Idee bei Denen Eingang zu ,

verschaffen , welche au - Ungeduld oder Mißvergnügen darauf sinnen !

kSnuteu , gewisse Mitglieder de- KabinetS zu verdrängen . Hr . Gam - j
betta hat die Gewißheit , daß der Senat , ebenfalls vou der Uebcr -

zeugung ausgehend , daß jede Minstcrkrise störend wäre , den Artikel 7

votiren und dem Ministerium überhaupt die Durchführung seiner Aus¬

gabe nach Möglichkeit erleichtern werde . Der Präsident de» Abgevrd -

uetenhause » geht Montag nach dem Schlosse LeS Träte » in der Schweiz , !

wo er etwa zehn Tag - zu verbringen gedenkt . !

Man wird sich vielleicht erinnern , daß wir schon vor meh¬
reren Wochen ganz ähnliche Aeußerungen des Hrn . Gam¬
betta gegen einen andern „ fremden Staatsmann " zu hinter¬
bringen in der Lage gewesen find . !

Grotzbritanuieu .
London , 25 . Sept . DaS englische Kabinet hat eine De .

pesche nach Wien gerichtet , in welcher es die Anzeige von
dem bevorstehenden Personenwechsel im österreichisch - ungari -

schen Ministerium des Aeußern mit dem Ausdrucke der Be .

friedigung über die Berufung des Frhrn . v. Haymerle er«
widert und in welcher die vertrauensvolle Ueberzeugung aus .

gesprochen wird , daß derselbe in gleicher Weise wie Graf
Andrassy die freundschaftlichen Beziehungen zwischen Oester¬
reich-Ungarn und England pflegen werde . (A . Z . )

Badische Chronik .

Baden , 28 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist in Beglei¬

tung Seiner Königlichen Hoheit de » Großherzogs nebst hohem

Gesolge , mit Extrazug von Metz kommend , heute Nachmittag präzis
1 Uhr 55 Min . Hierselbst eingetrofsen . Die Allerhöchsten Herrschaften
wurden von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , Ihren

Großherzoglichen Hoheiten den Prinzessinnen Viktoria und Eli¬

sabeth vou Badeu und Ihrer Durchlaucht der Prinzessin zu Für -

steaberg am Bahuhofe begrüßt , woselbst auch der Königs . Preußi¬

sche Gesandte , Gras Flemming , der Großh . Stadtdirektor Frhr . v .

Göler , der Kaiser !. Postdirektor Obermüller , der Oberbürgermeister
Göuaer , Bürgermeister SeefelS und die Mitglieder de» StadtratheS ,
die Geistlichkeit , die hier anwesenden Generale , die Mitglieder de»

diplomatischen Eorp - und viele Personen von Distinktion zum Em¬

pfang und zur Begrüßung anwesend waren .
Al » der Kaiserliche Extrazug io den Bahnhof einfuhr , spielte da»

daselbst aufgestellte Kurorchestrr die Nationalhymne . — Nachdem der

Kaiser die Anweseadea sreundlichst begrüßt und mit Mehreren huld¬
volle Worte gewechselt und ihnen die Hand gereicht hatte , verfügte sich
Seine Majestät , begleitet von Ihrer Königlichen Hoheit derGro ß-

herzogin , in einem zweispännigen Wagen in Allerhöchstst !« Ab¬

steigequartier im Meßmer ' schen Hause , woselbst Ihre Majestät die

Kaiserin Jhu erwartete . Die , trotz de» starken Regenwetters
am Bahnhof versammelte große Volksmenge begrüßte Seine Maje¬

stät , Höchstwrlcher Sich einet vortrefflichen Aussehen » erfreut , mit

einem dreifachen Hoch I (B . W .)

Badeu , 26 . Sept . Die Versammlung der deutschen Geologen
wnrde heute hier eröffnet und hielt ihre erste Sitznug im RathhaoS -

Saal bei etwa 60 Theilnehmern unter dem Borfitze de» Hosrath »

Knop (Karlsruhe ) .

U K* Psarzheim , 26 . Sept . Da » JaSlebentreten der neuen A e

richtSorganisation hat auch in der Besetzung der hiesigen

Richter , und anderer damit im Zusammenhang stehender Stellen einige

Aendernngen gebracht . Hr . Oberamtsrichter Buß ist zum Land¬

gericht ». Rath in Konstanz befördert worden und ist bereits dorthin

abgereiSt . Hr . Amtsrichter Uibel wird vom 1. Oktober an als

Sta - tSanwalt . mit dem Sitze in hiesiger Stadt , songiren ; Hr . Be¬

richtsnotar Sauer wird nach einer 25jährigen ersprießlichen Wirk¬

samkeit dahier in den wohlverdiente » Ruhestand treten und RechtS -

Proktikant vr . Hick , welcher im Lause deS Jahre » hier zur AnShiise
bei Großh . Bezirksamt « und dem Amtsgericht wirksam war , wird eine

AowaltSstelle in WaldShnt onketeu . Zn Ehren der anS ihrem bis -

herigen Wirkungskreise Scheidenden war kürzlich im engeren Kreise
eine AbschiedSseier veranstaltet . Mit dem 1. Oktober wird - och unser

bisheriger zweiter Bürgermeister , Hr . vr . Wörter , von hier nach

Karlsruhe abgihen , um daselbst seine Thätigkeit als Rechtsanwalt zu
beginnen . Die Stadtgemeiude erleidet durch dessen Scheiden einen

empfindlichen Verlust .

A Freiburg , 26 . Sept . Im Lause dieser Woche ist da» hiesige
5 . badische Jnsanterieregimeut mittelst ExtrazugeS von den Herbft -

manövern wohlbehalten in die Garnison zurückgekehrt . Sicherem Ver¬

nehmen nach ist dem Regiment während seiner ganzen Abwesenheit
gar kein Unfall begegnet . Während der Manöver de» 15 . Arm « csrp »
vom 19 . d. M . an vor Sr . Maj . dem Kaiser versah da» hiesige Re¬

giment in Straßburg den Garnison - dunst . — An dem Siege » .

deal mal zu Ehren deS 14 . Armeccorps dabier klirre dieser Tage
an dem Ptedestale da» Relief - Brustbild Sr . Excellerz der General -
Graf v. Werder angebracht . Dasselbe sollte schon »ar der Auf¬
stellung deS Denkmal « angebracht werden ; jedoch hat sich damals Ge¬
neral v . Werder io der ihm eigenen Bescheidenheit diese Ehre verbeten .
Nachdem der hochverdiente General non in den Ruhestand getreten
ist , hat der hiesige Stadtrath jene » frühere Vorhaben znr Ausführung
bringen lassen . Da » wohlgelnogene Reliesbild ist von Prof . Möst in
Karlsruhe , dem Meister deS hiesigen SiegeSdenkmal » , motellirt und
van Professor Lenz in Nürnberg , der da » Denkmal gegossen hat , in

Bronze gegossen . Dasselbe gereicht unserem SiegeSdenkmal zur wei¬
teren Zierde » nd wird d °S Andenken deS gefeierten Generals ferneren
Geschlechtern erhalten . — Die Trauben haben sich in den letzten
Wochen in hiesiger Gegend recht günstig entwickelt , so zwar , daß theil -

weise in einzelnen Weinbergen schon die Reise eintcitt . Ja hiesiger
Gemarkung ist beßhalb dieser Tage da- übliche Schließen der Wein¬

berge angeordnet worden . — Die Rheinische Ballgesell¬
schaft hat gestern in öffentlicher Steigersng ihre hiesigen Liegen¬
schaften veräußert , nämlich 6 Wohnhäuser an der Schwarzwald - und

Dreikönig - Straße , 2 Morgen Baugelände in der Nähe de» Bahnhofs ,
3 Morgen Baugelände an der GünterSthal - Straße und endlich die

große Baufabrik an der Schwimmbad - Straße mit Sägreiorichtnng ,
Dampfmaschine und anstoßenden circa 5 Morgen Baugelände . Da »

letztere Anwesen mit Zugehörden wurde um den Preis von 107,000
Mark durch ein Konsortium mehrerer hiesiger Aktionäre ersteigert ;
angeschlagen war dasselbe zu 125,600 Mark . — Der Gasthof „ Zur
Stadt Karlsruhe " in Badenweiler ist kürzlich durch Kauf in den Besitz
der Herren Sommer zum Zähringer Hos dahier übcrgegangen .

Müllheim , 25 . Sept . (O . A ) In verflossener kühler Nacht

haben sich die Höhen de« Schwarzwalde » mit dem ersten Schnee beoeckt.

Lörrach , 25 . Sept . Dar Resultat der gestrigen Diözesan -

synode ist nach dem , O . A." folgende » : DaS Psründegesetz wurde

angenommen mit 27 gegen 18 Stimmen , unter Beantragung un -

wescntlicher Abänderungen von vier Paragraphen . Die Gesangbuch -

Vorlage wurde mit großer Mehrheit abgelehnt ; die Frag « : Besteht

überhaupt da » Bedürfniß eine » neuen Gesangbuchs ? mit Nein be-

die Nachricht der „ Nationalzeit -mg " über die erfolgte Fest -
stellung eines Rinderpest - Falles in Königshütte für unrichtig ;
voraussichtlich sei diese Nachricht durch das Nothjchlachten
einer in einem Stall zu Königshütte erkrankten Kuh veranlaßt ,
in Folge dessen die Polizeibehörde die Sperrung des Stalles
und die Untersuchung der geschlachteten Kuh durch den Amts -
Thierarzt angeordnet habe . Durch die Untersuchung sei das
Vorhandensein eines Seuchenfalles nicht konstatirt , zur größeren
Vorsicht aber die Absperrung des Stalles , in welchem sich
noch eine zweite , gegenwärtig noch vollkommen gesunde Kuh
befinde , angeordnet worden . Auch andere Vorsichtsmaßregeln
seien ergriffen , da der Ausbruch der Rinderpest , sobald solcher
amtlich konstatirt , sofort amtlich publizirt und den Nachbar ,
staaten amtlich mttgrtheilt werde . Es sei zu bedauern , wenn
durch die Aufnahme unrichtiger oder ungenauer Nachrichten
in Zeitungen das betheiligte Publikum beunruhigt und die
Interessen des deutschen ViehexporteS geschädigt würden .

-j- Wien , 26 . Sept . In dem gemeinsamen Ministerrathe ,
welcher 4 Stunden dauerte , wurden die Beschlüsse der ge¬
meinsamen Ministerkonferenzcn vom Kaiser sanktiomrt . Be -
züglich der Administration der okkupirten Länder wird den
Legislativen ein Gesetzentwurf unterbreitet , in welchem der
den Delegationen sowie den Parlamenten in diesen Fragen
gebührende Einfluß präzisirt wird . Die in Aussicht stehende
Besserung des wirthschaftlichen Verhältnisses zu Deutschland
wurde lebhaft erörtert und betreffs des »Raufenden Han¬
delsvertrages mit Frankreich eine Verständigung erzielt . Hin¬
sichtlich der übrigen Fragen wurden sämmtliche von den Re -
gierungen unterbreitete Vorschläge angenommen .

-s- Sophia , 26 . Sept . Die Meldung auswärtiger Blätter ,
daß die bulgarische Regierung John Levis Farly zu ihrem
diplomatischen und finanziellen Agenten in England ernannt
habe , wird amtlicher SeitS für unbegründet erklärt .

Frankfurter Kurszettel .
antwortet . (Die fettgedruckten Kurse sind vom 27 . Sept ., die übrigen vom 28 . Sept .)

Säckingen , 25 . Sept . (A .) In gestriger BezirkSrathS - Sitzang
wurde die Wahlwänner - Wahl im ersten Bezirk , welche bekanntlich an -

gesochten worden war , sür ungillig erklärt .

Eugen , 25 . Sept . (H . E .) Heute feierte der Pens . Hauptlehrer

Hr . I . L . RooS mit seiner Gattin in voller Rüstigkeit da» Fest der

goldenen Hochzeit in engstem Familienkreis dahier ; dem Jabel¬

paare wurde die Auszeichnung zu Theil , von Sr . Königl . Hoheit dem

Großherzog mit der großen silbernen Medaille beehrt z « werden ,
welche Hr . Obrrawtmonn Rafiaa in Begleitung de» Herrn Bürger -

Meisters mit passenden , warmen Worten den Jabilaren überreichte .

Konstanz , 25 . Sept . Am 1. k. Mt », wird in Behlingen und

am 6. k. MtS . in Wangen tine mit den OrtS - Postanstalten vereinigte

Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen
Verkehr eröffnet werden .

Vermischte Nachrichte « .
H , Mülhausen , 25 . Sept . Im Anfänge der Woche ist hier

in aller Stille ein Mord verübt worden ; kein Laut , kein Geräusch hat
den Mitbewohnern de» Hause » , worin derselbe begangen , verrathen ,
welch grausige » Verbreche » sich in ihrer unmittelbaren Nähe vollzog ,
grausig um so mehr noch, als e» der eigene Sohn war , welcher Hand
an da» Leben seiner schon betagten Mutter legte . Am Sonntag
Morgen war die Alte , welche mit dem etwa 20 Jahre alten Sohne
zusammen lebte , todt , nnd man glaubte sie Plötzlich verstorben , bi» bei
der Untersuchung blaue Flecken am Halse der Leiche entdeckt wurden ,
die verriethen , daß die Frau nicht eine» natürlichen Tode - gestorben ,
sondern erwürgt worden war . Der Verdacht fiel alsbald auf den

Sohn , einen finsteren , in fich gekehrten , menschenscheuen Burschen , der
in der hiesigen Gießerei arbeitete , und ward « derselbe auch sofort ver -

hastet . Befragt , ob er die Mutter gemordet , soll er znr Antwort gegeben
haben , er habe sie an » lauter Liebe, wie oft schon, ein bischen fest ge¬
drückt . — Man glaubt , daß der Beweggrund deS Verbrechen » Hab¬
sucht gewesen sei , denn vor Kurzem hatten die drei Söhne der Fran
rin kleine » Kapital geerbt , dessen Zinsen der Mutter bi » zu ihrem
Tode verbleiben sollten .

— Die EiSaaSbente am Brindelwaldgletscher ist seit

Jahren ein namhafter ErwerbSzweig sür die dortigen Anwohner ; da

nun aber der Gletscher wehr nnd mehr zurücktritt , so wird der EiS -

bruch von Tag zn Tag schwieriger und gefährlicher . Am 29 . Angust
verunglückten denn auch zwei Arbeiter , der eine durch einen herab -

rollenden Stein , der andere durch einen Sturz in die Gletscherspalte .
Neun Gletscherseile mußten znsammeugebnaden werden , nnd erst in
einer Liefe von 450 Fuß fand man Grund . DaS Hinabsteigen in
die Liese wurde aber sür unausführbar erklärt . Trotz dieser UnglückS -

sälle und der vorläufigen Verfügung de » GemeinderathS , Len EiSbruch

einzustelleo , kehrten fich die Unternehmer unter Berufung auf ihre
staatliche Konzesston nicht daran nnd fanden neuerdings Arbeiter , die

ihr Leben dabei ans 'S Spiel setzten. Der RegiernngS - Siattholter von

Jnterlaken hat deßhalb von Polizeiwegen die Verfügung getroffen :
1 ) Die dortige Gletscherhöhe ist ansgehoben und der Steg vollständig

abznbrecheo . 2) Die EiSauSbeatung auf dieser Seite ist einstweilen
verboten . 3 ) Die Ort - Polizei hat die Zugänge abjusperrea . 4 ) So¬

fort sollen die übrigen SiSgrottea «ns ihre Zugänge in Bezug auf

ihre Sicherheit unirrsscht werden . (S . v . u . s . D .)

— Bern , 21 . Sept . Die Zahl der UnglnckSsälle aas Bergtouren

während dieser Saison war noch immer nicht voll . Schon seit An¬

fang dieser Woche wnrde Oberlieotenant Melem von hier , welcher sich
in Militärdienst begeben , vorher aber noch einen AaSflug nach der

Stockhornkette machen wollte , vermißt . Gestern ist sein Leichnam mit

vollständig zerschmettertem Haupte in einem Abgrande aus der Nord »

feite de» Gaatrisch anfgesnnden worden . ES soll dort äußerst gefähr¬

liche Stelle geben , welche die geübtesten Bergsteiger scheuen ; trotzdem

hatte fich der Unglückliche allein ans den Weg gemacht . Ein Student ,
ebenfalls von Bern , der einen andern Weg eingeschlagea und auch

vermißt wurde , ist dagegen zurückgekehrt .

— Memphis , 20 . Sept . In vergangener Wache starben am

gelben Fieber 31 Personen , so daß die Gesammtzahl der Tode »,

fälle seit dem AaSbruche der Epidemie fich ans 346 stellt .

Staakspaptere .

Deutsch!. 4»/,R «ich»-» nleihe
Preußen 4' /, °/, Obliz . Thlr .
Baden 5»/,

4' , °/o

98 ' /,
101» .

fl . 100 ° ,
Thlr . -

fl- -
M . 99 »/ .: K ,

Bayern 4^ /« Obägat
^

^ 100' /,
, 4»h, , fl- 97-/.
. 4«/, . M . 98

Württembergs » vObligat. fl. 101 '/,
4' ///o . fl- 101 - /,

Nassem 4 °/,
Sr . Hessen 4«?, i
Hestcrr . - ekdr

'
fl.

4»/, Obligat , fl .
deldrente

89

chesterr. Sitverrentr 59 - ,
Sesterr . Aapterrent « 58°/»
Ungarisch « Kokdreni « —
Luxem - 4°/„Obl . i.Fr ^ 28kr. 99 ' /.

bürg 4°/ . , i-Thl^ lObkr. 89-/.
Rußland 5»/. Oblig . s . 1870

^ L 12 . 88 -/.
5°/ , d». von 1871 86° ,

Schweden4»/,°/od, . t. Wr . 100
Schwkiz4-/,°/„BernStt »obl. 102 - /.
W. -Amerlka 6°/ , A »« d«

1885r »an 18« —
, L»/, dto . 1904r

(" -/. ar v. 18S4)
3»/„ Spanische 15° ,
Bollr franzSs . Rente —

Aktien » nd ArisriLLten .

AerchaS «« » —
Badische Bank —
Deutsche » erebrsbank
HarmstSdter Wank
Hekerr . Hlationawank —
Hekerr . Kredit -Aktie « 230- /,
Ayetnisch « Kredits «« » 102-/,

»««Ische Effekten »«« » —
^ /r °/opsalz.Maxbahn500sl . 120-/," ' s . LudwigSbahnL50sl . 76-/.

. ZleurtsSah« 234
-K »nt »«rde « 72 -/.

,
' '

T . 113
,« nd^Eislib. S.tmLg0fl . 116>j,
, B» m. WeßL-» . « X>fl. 163"

lrmri -Sisef - Sise » » . 127
lisab .-B .-« kt. äS00fl . 151, ,

tzkr . 206 ° /,
i»/Mchr .Grryzb .^ r .i.S .

S»/MchmMU - Pr .i.Mb .
S»/,EUchbE .-Pr .i .S . I .Em .
bff, dt«. , S.Em.
S°/, dto.stxperfr. 1873 „
5«/« do. (Nenmarkt -Ried)

62

83V ,
82

80 » )
80 » .

5 °/,D »wm -Dran 61
S °/o Ar «», -Joses -H-rior . —
5°/, Kronpr . Rudols -Prior .

von 1867/68 74 -/,
5°/o« ronpr .Ru »..Pr .v. 186S 74 - /,

5 «/o Vorarlberger 74 °/,
5°/,Ung »rO >stb .. Prior .i.G . 62 -/,
5°/. Ungar .Rord »stb.Pri «r . 78 °/ ,
5"Mngar .Galiz . 64 »/ ,
5°,) Ungar . Eis.-Anl . 81 - , ,
5°/,östr .Güd -Lsmb.Pr .i.Fr . 89 «/.
3 °/« östr. Süd -Lomb^ Pr . 58 »/,
5 «/M « r .StaatSb .-Pr . 103 - / ,
S»/Merr .StaatSb .-Pr . 72 -/,
V°/Mien .-Pottendorf -Pr . 83
S°/oL>« °rn .Pr ., i,« . o. vao , 49 ° /,
5°/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Lhlr . —
4 -/, °/° - 101
6«/, Pacific Central log' Tüdl . Pac . Missouri 96 -/,« °/°

AnleHenstoose »nd ArSmienanleihe .

3 -/, »/oPrentz .Pr «m . IVSTHl . —
C '" -Minden « 100 -LH«l« -

Loosr 128
Bayr . 4°/, Prämieu -Aul. 131
Badische 4»/, dto. 129 -,,

. SS- .-L. «,. 173.60
Brmmsch» . SO-THK^ Loch. 88 .20

SHELL « L «

Oesir . 4°<,250flLoase »Ol8S4 111

. 5° jchövfl.- . , tt860 120 - /,
I IlLstH - o,- ». 1864 291 .-

Ungar . StaatSloose 100 fl. 178 .—
Raab -Grazer lOOTHlrLoosi 81 °/ ,
Schwedische 10-Tbkr .-L»« e 51 .—
Finnländer 10-Thlr >L»«se — -
Meininger 7 -sl.-Lo »se 24 .80
3°/oOldenbnrger40 . Thl » L 125

WechsekLnrse, Kokd »»d StlSer .

2»/„iondo « 1 Usd .St .
laris 10 « Ares . 20/,
Sien1t >Vff . öSr.W. 4<>/o
-isconto . . .

20 .42 ! Ducaten . . . Mk.
80 .62 > SO-Aranes -St . ,
— ! Engl . Sovereigns ,

l .S . 4 Russische Imperial ,
1/- DnItnrS in Gold

9 .61 - 66
18 .13 — 17
30L4 - 38
16 .68 - 73

4 .20 - 23

Hendenz : geschäft-los.
Aerkirer Aörse . 27 . Sept . Kreditaktien 485 .50 , Staatsbahn

471 . — , Lombarden 144 .50 , Disc . Commandit 164 .20 , Reichsbanl
— . Tendenz : geschästSlos .

Wiener Aörs «. 27 . Sept . Kreditaktien 266 .— , Lombarden — .
Anglobank 135 .90 , Rapoleonsd 'or 9.33 . Tendenz : fest .

Verantwortlich « Redakteur :

Heinrich G 0 ll in Karlsruhe .

Großhcrzogl . Hoftheater .

Sonntag , 28 . Sept . 3 . Quartal . 103 . Abonnements -

Vorstellung . Meister Marti « « ad seine Gesellen , Opern -

dichtung in 3 Akten (nach der Erzählung von E . T . A .

Hoffmann ) , von vr . Schlicker . Musik von W . Weißheimer .

Anfang 6 Uhr .

Nachschrift .
-j- Berlin , 27 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg . "

-
Dienstag , 30 . Sept . 3 . Quartal . 105 . Abonnements .

Vorstellung . Durch die Jatendanz , Original - Lustspiel in 5
erklärt ^ Akten , von E . Heule . Anfang > 7 Uhr .



Anzeige .
N . 565. 6 . Veranlaßt durch die am

1 Oktober 1379 in Wirksamkeit tretende
neue Gerichtrorganisation habe ich meinen
Wohnsitz von Mannheim nach Karls¬
ruhe verlegt ; mein Geschäftszimmer de-
findet sich in KarlSrnhe im Hause de»
Herrn W . Kaufmann , Kaiserstraße
Nr 177

Hierbei bemerke ich noch , daß ich in Folge
Jastizminikerialeklaffe « » iS RechtSonwolt
bei dem Großh . Oberlandesgericht in -
scribirt worden bin

_ Zlltt , Rechtsanwalt.
N .615 . 1 . Karlsruhe .

Mzeige ,Mit Heutigem höbe ich
^

mich zur AuS-
Übung der Anwaltschaft hier niedergelaffen.

Mein Bureau befindet sich Waldstraße 11 .
Karlsruhe, den 1 Oktober 1879.

K . Kuhn ,
Rechtsanwalt .

N .610. 1 . In einem Leder - ch K»rz
WaareuGcschäft su gros <L srr äetnil
ist eine

Lehrstelle
mit dreijähriger Lehrzeit offen . Kost und
Wohnung gegen Entschädigung im Hause
de - Prinzipal », in welchem der betr , Lehr¬
ling die defte Unterkunst findet . Offerte
nimmt unter Chiffre O entgegen « 11 »
Alveker in ^ Lorndoiw » (241/9 .)

Die Gartenlaube
1 Mark 60 Pf .

bringt im vierten Quartal außer der Fortsetzung der Criminalnovelle „ Aus vergessenen
Acten " von Kans Mum , die bereits angekündigten Novellen

„Felix " von K. Th. Schultz — „Berheirathet " von H . Wild ,
sowie einige kleinere Erzählungen , darunter eine amnuthige Skizze „ Uuter

'
m Schloß

" von
W - Heimburg , der Verfasserin der mit so vielem Beifall aufgenommenen Novelle „Lumpen-
müller ' s Lieschen " . Hieran werden sich eine Reihe von Artikeln aus dem Leben der Zeit , sowie
zahlreiche unterhaltende , und belehrende Aufsätze aller Art schließen .

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig .
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an .

N .574,2 Uater günstigen vedingan -
orn ist wegen vorgerücki-m Alter von
MichaelRuch, Zieglermeister von San¬
der», setn tn schöner Lage gut rentable »

Dampfziegelei - und
Thoilwaarengeschäft

z« verlaufe« , welche» in sehr kurzer
« ntsernun , der Bahnstationen Steinen ,
Lörrach , B sei, Hattingen und Schlien-
gea liegt .

Dak gut «, vorzügliche Material zu dies- m
Geschäfte wird in Kaudrr » , der Nähe der
Ziegelei selbst gegraben , welche» eine Waa : e
von feuerfesten Backsteinen aller Art , so¬
wie Ziegel , Falzziegel , rothe Backsteine ,
Dunst-, Drain - und Abtrittröhren, nebst
verschiedenartigen Osenwaare» und Bau -
verziermigm liefert, « lche in Baden, so -
wohl in der Schweiz und in Frankreich al »
die berühmtesten bekannt find .

Zu geneigtem .-Anspruch von etwaigen
Lirdhabern empfiehlt sich

Michael Ruch ,
Ziegel- und Thonwaarrngrschüst

(L 3702 y) Kanderu.

N .400 , 3 .

Wolleve und galbwollrne
Kleider und Stoffe

werden in den modernsten

Farben gefärbt .

Seiden- (Ressort -) Färberei
wodurch

seidene Kleider und schwerste seidene Stoffe
mittelst Maschine

wie neu gesackt werden .
lÄrdvrv » von

Sammtgegenstände,
welche »am Argen be¬

schädigt , werden

„uuzertrennt"
wieder hergcstellt .

5Ä . ? lintL in Kselbfllbs
chm. Wascherei

ZLödslsloKs unä

kolüsods

werde « in solide « Farbe«

um- a«d allfgefärbt.

Gemische Wascherei
für ^

Herren - und Damengarderoben , ^
Teppiche, Decken und ähnlichem ^

Hau8kattung5kedacf . ^

üerrealileiljec

jeder Art , werden in

„ganzem Zustande"

gefärbt und schön

ausgerüstet .

Gefl . Aufträge von außerhalb werden prompt effeetvirt .

Deutsches Reichs-Musterschutz-Rg . Nr . 1562 v. 25 . März 1879 für

ObsrtwmäW
( mit separaten wechselbaren Einsätzen

(Gegen Nachahmuag gesetzlich geschützt. ) .
Di «!« von mir ne « konstrnirten und jüngst wesentlich verbesserten

Oberhemde», welche ganz nach Wunsch vorn oder hinten zn knöpfe «
eingerichtet werden können , biete « in Bezug aufWSsche - Lrsparniß , Haltbar¬
keit , Bequemlichkeit , v ortre ssli chrn Sitz und Billigkeit die größten
Bartheile und Annehmlichkeiten .

1 Oherhewd mit 1 sep . glatten 4sach. lein . Ersatz , Qualität F . 5 . L 6 . 67 .

( 0 . Rumpf Bielefelder Leinen ) 8 —IS Mk , jeder Einsatz mehr Qualität L 1,25 ,
S 1 .50 , 6 1,75 , v 1 .75 Mk . Falten oder gestickte Einsätze in gleichem Prei »ve <-

hältniß . Wäsche pro Hemde 40 Pf ., pro Einsatz 10 Pf . Nicht konveoirende Probe¬

hemden werden bereitwilligst znrückgenommen .

Ausführliche Prospekte mit Preisverzeichnis gratis und franko.
Julius ^ drAl »ÄN » Lr . , Wäsche-Fabrik, Berlin 6 ., Kömgstr. 9 .

Zur Selbstfabrikation event . Verkauf haben bi» jetzt folgende Firmen die Be¬

rechtigung erworben : N 592 .

in Benthe « , O .-Gchl . : Siegfried Lomnitz , in Dauzig : Ludwig Sebastian ,
„ Dessau : Sleiudorfi, Grbr ., „ Graudeuz-. Leopold Piuuer,
, Kiel : H. « racker , Rachf-, „ Münster : I , W . Joauiug,
, Rürubrrg : Siegmuud Lrviuger , „ Stettin : Max Lewia,
. Stargard i . P »mm . : Hermaua Wedel , „ Weimar : Chrtstiaa Ziegler LSchmidt .

N K13 . 1. Rust , Eisenbahnstation Orschwei« .

Meh- u. Geräthschasts-Verfteigerung.
Montag de « IS . Oktober , « ormitiag » 10 Uhr , läßt Ire uuterzeichrwre

Verwaltung wegen Auig - be der Selbftbewirihschaftung
M Milchkühe , wovon viele großtragend ,

2 Zachistirre , Simmenthol « Raffe , ( 8 .313 0 )
1 LchS .
7 Pferde .

Melker « . Gnäthschasten , MilchtranSportiSff « , Milchkannen , ein Milch -

kühler (von Bold und Vogel in Hamburg ), Milchtransportwagen rc,
Dienstag de « 14 . Oktober » Vormittags 8 Uhr , verschiedene Leiterwagen ,

Pflüge uad Eggen aller Art , Futterschoeidmoschiaen , Fruchtpotzmüblea ,
Pfahlfäsfer mit Wagen . Psnhlpumpe , Ackerwalzen , Mähmaschine und

sonstige Fahr , und Haud - Geräthschasten aller Art

gegen boare Bezahlung öffentlich versteigern .
Rust , Eisenbahnstation Orschwei « , iw Großherzogtham Baden , Septbr . 1879 .

Freiherrlich von Böcklm'
sche Gnts -BerwaÜang .

R .618 . Nr . 7752 . Karlsruhe .

Das Großh Bad . EisenbahnlotterieAnle ,
hen zu LL Millionen Gulden gegen SS -fl -

Loofe vom Jahre I8LS betr
Die 135 . Gewinnziehung obigen Lotterie - AnlehenS , an welcher diejenigen 8M0

LooSnummern Theil nehmen , welche in der Serienziehuug v»m 30 . August d. I -

dazu bestimmt worden find , wird

Dienstag den 30 September 1870 ,
Vormittags von 10 Uhr an «nd Nachmittags von 3 Uhr an,
i « StändehauS dahier unter Leitung ein « Großh . Kommisston und in Gegenwart der

Anlehen - rrnternehmer öffentlich vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 28 . September 1879 .

Großh . Sadische Eisenbahn-Achuldentitgungs - Aafse .
Helm .

rät , Krieger .

kkMelcktMv !» vAävll -vrlüvü
rur kvier ävr 4llerk. Luve86»deit 8r. Klkf. äes Kui'8er8 uiul äe8

Lllerk. Keburt8l68te8 Ikrer !lsüj. äer kiskerm.
dlontag äen 29. September 1879 : IIInmlllLtiov ck«8 V»2rsrssti 008 -

ds«8 «8 unä äs? krvmsorcksplLtrs8 . — Donnerstag äen 2. Oktober : Krv8 »S8
kost -Vouosrl mit DrI. ütanc » öirucdi , brl . ' Vers riwsnLll unä Herrn
Ssvsria kvcci. — Freitag äen 3. Oktober : Kr»88 S8 MlitSr -kovcsrt . —
Zawstag äen 4 . Oktober : lignniovsdsll . — Sonntag äen 5. Oktober : Kro88 «8
keasrverk unä stloll 8tro -UlMzr -0ollcsrt . — Llontsg äen 6 . nnä läittvoek
äen 6. Oktndor : Kro88s Armes Isgä -lisullso in ILerdeiw . — kxtrs -Vor
8 tollllogso äes Krv88b . llottt >s»1er 8 etc .

Vas StLältisotts Otir-Oouritä .
rn . V « » , . N .608 ,

N .503 . 4 . Skratzvnrg t. « .

Frauen - Indussrie - Schule Straßburg i. E .
Am K. Oktober » . e . eröffnet die Anstalt einen HalbjabrcursuS im Schön¬

schreiben , Buchhaltung , Rechne » , Correspoudenz und Deutsch ; »benso be-
ainncll wieder am 1 . di« neuen Luise in Schneiderei , Wäscheschneide « und
Maschinennähe « , Pntz und weibliche » Handarbeiten . Auskunft und Mel -
dnagea bei der Obrrlehrerin Fräulein Louise Bechlin .

Der Dicec vr : K Weist

- OSSiioti .
R .616 . 1. Ja dem Jnftitat Fechtern

Karlsruhe ist eine Lehrerftelle (für Real -
fäch« ) baldigst zu be)etzen. Gute » Honorar .
Bewerbungen wolle man eine Angabe über
Lebensalter , prrsSiiliche Verhältnisse rc . xest .
beifügen ._

Cannstatt bei Stuttgart

für Chrouifch -Kranke nach
Stsindaoliors Szrslsm .

AuSsührl che » durch Gratis - Prospekt
Nkll . 1 . (239/10 .)

Stelle für einen Schreiber .
N .582 1. (8 .81478 ») Wir suchen für

unsere Kanzlei einen gatbelenmnndeten
Schreiber mit schöner Handschrift ,
welcher wenigsten » dir 4 unteren Klaffen
ein « Lrteinschule besucht hat und nicht über
24 Jahre alt ist . Der Gehalt beträgt
1000 M . und wird bei vorzüglich « Leistung
nach einiger Zeit noch erhöht werden . Die
Bewerbungen find unter Anschluß der
Zeogniffe di» 10 Oktober bei nn » einzn -
reichen . Fürstlich Fürstenbergische Domä -
uen -Kaazle » in Donaneschingen .

Bürgerliche Rechtspflege
Zwangsversteigerungen .

M R .617 . Ettlingen .

M -L Fohrniß -L « .
stetgerung.

In Folge richterlicher Bersüzung « « den

tn vem Rolhgauie tn Maisch
Montag den 89 . September d . I . ,

Mittag » 1 Uhr ,
die nachverzrichneteu Fahrnisse öffentlich ge¬
gen Baarzahlung versteigert , al » :

16 Ballen — ca . bOO Ellen — Halb -
flanell ;

51 Balle » — ca. 1200 Ellen — Bucks¬
kin ;

12 Ballen - ca 210 Ellen — Flanell ;
12 Ballen - ca . 1500 Ellen — halb -

wollen « Stoff .
Ettlingen , den 21 . September 1879 .

GerichtSvsllzieher
Man ».

N .619 . Karlsruhe .

Donnerfiag den 2 . Oktober ert ,
Vormittag » 9 Uhr , w>ro da» Pseide -
dungergebniß pro Oktober crt . gegen haare
Bezahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 27 . September 1879
3 . Badische » Dragon « Regiment

.Prinz Earl " Nr . 22 .
^ 8ern ^ ^ ek « » » tmach « » gs »

R .606 . Nr . 11,003 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Ehrißian Bösinger von

Reichenbach hat um die Erlaubnis uachge -
suche, seinen Familiennamen in „ Vetter "
nmäadna zu dürfen ; etwaige Ansprachen
gegen die Bewilligung diese» Besuch » find

innerhalb drei Wochen
dahier eiazureichen .

Karl »ruh « , den 22 . September 1879 .
Ministerium

de» Großh . Hause » und der Justiz .
Grimm .

Zehnter .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Seehafen - AaSvahmetartf de» Han -
seatisch- Rheinisch - Weflbeatschen Verbände »
vom 1 . Joli I , I . ist der 2 . Nachtrag mit
Giltigkeit vom 1. Oktober l . I . erschienen . .

In demselben find »vderwritc Tarifsätze
für den Verkehr der Stationen Altona , Ot¬
tensen und Flenrburg mit den Station «»
Konstanz , Schaffhansen , Singen , Bregenz ,
Romanrhorn und Rorschach vorgesehen .

Exemplare de» Nachtrag » find bei den
Güterexpeditionea am Sitze der Bahvämter
erhältlich .

Karlsruhe , den 27 . September 1879 .
General - Direktion .

N .621 . « arltrnhe .

Großh . Bad . StaatS -
Etsenbahnen .

Zu dem Gütertarif für den internen Ver¬
kehr der Badischen Bahnen vom 1 . Februar
1878 ist der XIII . Nachtrag auSgegebea War¬
den , welcher Ergänzavgeu und Aenderun -
gen der Tarisvorschciften und der Gütrr -
kiasfifikatiaa enthält und am 1 Oktober
— soweit er Tgriserhöhiingen bringt am
1 . Dezember — in Kraft tritt . Die gleichen
Aknderuogen und Ergänzungen trete »
gleichzeitig io sämwtlichen direkten Gü¬
tertarifen mit der dieffeitigen Bahn , für
welche da» allgemeine Heft I der deutschen
EisenbahaserbSllde maßgebend ist , und
außerdem im Badisch - Württembergischen
und Baoisch -Bsyerisch - n Verkehr in Krast .

Exemplare de» Nachtrag » find von de»
Güterexpeditionen am Sitz - der Bahnämt - r
nneutgklilich za beziehen ,

Karlsruhe , den 27 . September 1879 .
_ General - Direkäon ._
2L.V23 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De « Vollzug de« Socialisteu -

grsetze» betr .
Ans Grund de» §

"
11 de» ReichSgesetzr »

vom 21 . Oktober 1878 wurde von der König¬
lichen Regierung von Mitielsrauken zu AnS -
bach — Kammer de» Innern — di« Druck¬
schrist „Die Freimaurer " , eine Gefänzniß -
ardeit von A. Mewming « . Redacieur de»
: emokrattschen Wochenblattes — 11. Auf¬

lage , Nürnberg 1873 — verboten .
Sodann hat der Herr Reichskanzler da»

unt - r 'm 17 Januar ». I . erlassene Verbot
der vrm kommunistischen Arbeiterbildnng »-
verein io London h« au »gegebe« en Druck¬
schrift „ Freiheit " (stehe Karlsruher Zeitung
Nr . 32 ) auch aus diejenigen Nummern die¬
se« Blatte » ausgedehnt , welche unter den
Aufschriften „Die Solidarität " und „ Die -
Fackil " zur Ausgabe gelangen .

Karlsruhe , den 28 . September 1879 .
Grcßh . Ministerium de» Innern .

A . A. d. Pr . :
L. C r o n .

_ Nebe ,

LLsrlsruIre ,

Erbpriaztastraßt 4 ^-

z » vLl > i» e8teUh
von N .609.

Lonoveeii
für alle Blätter der Wett.

Strumpfwaaren .
Eiu routivirter Reisender dn

Strumpfwollwaarenbranche, milltür-
srei , lucht , gestützt ans 1s,. Res «rruzeo
und Zeugniffe , einen Reisepoven , am
liebsten in einem StrUlllpf -, Weiß - » .
Wollwaareugeschäst pr. i . Jan . 1880
«es. Off . des. unter Chiffre 0 .4869

I« . A, .

In ein feines Haus
wird gegen h. Saloir zu zwei Kinder »
oon 7 rnd 2 >/ . Jahren ein protest . Mäd -
chen au « guter Familie al »

Blllluc gesucht.
Selbe muß Deutsch , Französisch und
Klavier -Unterricht errheilen uod in !
Hanoardertcn erführen sein , Zeug » . »
Photogr . unter TV.6AVS befördert
rr »»ck«»k / in Flketnerk, » »»

Eine der terpongrsähigfien Wei «
aroßhaudlungca der Pfalz sucht
innen soliden , tüchtigen

Steifenden»
welcher bereit » Süddeotschland oder
Rheinland und Weflphalen mit Erfolg
tnrettt hat . Offerten sud
befördert in H «

Meüe -Gefuch
zur

Stütze der Hausstau
Eine in Handarbeiten und besonders

auch im Kieidnaofertigea gewandte
j iiigr Dame , welche auch in den Hau »-
haltong - geschästen wohl « fahren ist,
sucht eine paffende Stelle . Gefl . Off ,
unter Chiff . / » . L8N8 an Zk « eI«»k/ °
rrin «I . M .

(Hierzu ; Ltterariiche Beiiage Rr . 26 )

Druck und Verlag » rr « . Brasuffchen Hofbachdrnckerri .
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